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Von Paul Lindenberg
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Mütterchen Moskau

Moskau 11 Mai
Welch eine ſeltſame phantaſtiſche Stadt dieſes Moskau welch

einen Zauber übt ſie doch immer wieder auf uns aus und bringt
einem in jeder Sekunde von Neuem zum Bewußtſein daß man
ſich in einer gänzlich fremden und eigenartigen Welt befindet mitder ſich kaum ein anderer Ort unſeres Erdballs vergleichen läßt

Kreuz und quer und auf und niedrig gehen die Straßen hier
ſieht man mit einem Male empor zu den weißen Mauern der

Gorod der inneren Stadt aus der die Paläſte Kirchen Klöſter
des Kreml aufragen dort blickt man hinunter auf weite ſich flach
ausdehnende Stadttheile mit unzähligen grünen Kuppeln undThürmen von Kirchen und Klöſtern dann find wir eingeſchloſſen

von engen ſchmalen Gäßchen mit gelben grünen rothen blauen
einſtöckigen Häuschen inmitten deren Gewirr und Schmutz und
Verlaſſenheit plötzlich eine goldüberladene Kapelle ſteht und kurz
danach ſchreiten wir durch dichtbelebte Straßen mit prächtigen
Läden und modernen Mieths und Geſchäfts Paläſten in Sand
ſtein und Marmor um wenn wir nach rechts oder links abbiegen
uns wieder in einer elenden rümpelhaften Straße zu befinden
die uns nach wenigen Minuten auf einen breiten Boulevard mit
ſchönen Promenaden führt Und nun erſt die Völkerſchaften in
ihrem hundertfachen Gemiſch Stockruſſen im Schafpelz mit Baſt
ſchuhen und einer undefinirbaren Mütze in und unter der es recht
häufig kribbeln und wibbeln mag wie aus mancher verdächtig
haſtigen Handbewegung hervorgeht Popen mit langwallendem
Bart und Haar und in weiten ſchwarzen Talaren reiche Kaufleute
nach modernſter Pariſer Mode gekleidet lumpenumhüllte Bettler
und Bettlerinnen die wie Pagoden ſich demüthig auf und nieder
beugen Armenier und Tataren mit hohen ſchwarzen Pelzmützen
Perſer mit ſpitzen Lammfellkappen Türken im rothen Fez Griechen
mit Pluderhoſen und breitem buntem Leibgurt Kirgiſen und
Kalmücken Chineſen und Japaner Tſcherkeſſen und Afghanen das
Alles fluthet an uns vorüber namentlich in der alten inneren
Stadt in welcher ſich die Magazine die Börſe die Trödelmärkte
die großen Waarenhäuſer die in einem herrlichen monumentalen
neuen Rieſenbau untergebrachten Kaufhallen u ſ w befinden

Noch buntfarbiger und gedrängter wie ſonſt iſt gerade jetzt
dieſer Völkerzuſammenfluß wo ſich Moskau auf die Krönung vor
bereitet zahlreiche Deputationen aus den inneren und den aſiatiſchen
Provinzen von den Nachbarſtaaten und aus fernen Welttheilen
ſind ſchon eingetroffen und ihren Mitgliedern begegnet man überall
wie auch die Zahl der Equipagen deren feurige Roſſe von demunförmig dicken und grabitatſſchen Kutſcher je korpulenter er iſt

als deſto vornehmer gilt das Fuhrwerk deſſen ſchwarzer Bart oft
bis auf die Bruſt niederwallt geſchickt gelenkt werden eine auf

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

44 Fortſetzung Nachdruck verboten
23 Kapitel

Neue Täuſchung
Es ſollte dem braven Profeſſor Lehring ergehen wie es

Manchem in der Welt ſchon erging der mit großer
Mühe und Kraftanſtrengung ein gutes Werk zu fördern ver
meinte und ſchließlich durch die Entdeckung enttäuſcht ward
daß er nur einer ſchlimmen Spekulation Vorſchub geleiſtet

Lady Falkland hatte nachdem ſie einige Zeit bei der
Kranken verweilt noch an demſelben Tage ihren Entſchluß ge
Jaßt und zwar war dieſer zu Gunſten des aufgefundenen Kindes

ausgefallen JEinmal entſchieden darüber was zu thun ſei ging die alte
Dame mit der ihr eigenen Energie daran das ihr als noth
wendig Erſcheinende auch alsbald zu veranlaſſen Sie machte
einen Beſuch in Ottenring und hatte eine lange ernſte Unterredung mit Frau Riedel Folgendes ward beſchloſſen

Die blonde Marie ſollte ſofort in die Villa Falkland über

ſiedeln und die Kartenlegerin verpflichtete ſich jeden Verkehr
mit ihr abzubrechen damit nicht Veranlaſſung zu unliebſamen
Gerüchten gegeben werde Ferner ward verabredet daß Marie
der Kranken zu erzählen habe ihr Vater ſei nach ſeiner Er
blindung an einem Nervenleiden geſtorbon

Das Mädchen ging mit einer Bereitwilligkeit auf dieſen
Vorſchlag ein welche der ſicherlich zu denken gegeben
ätte wenn dieſe ſich nicht ſelbſt in ſo großer Aufregung be

en
Selbſtverſtändlich hatte Lady Falkland weder der Karten

legerin noch auch Marie geſagt daß letztere als Ellens Tochter
in die Villa einziehen ſolle im Gegentheil ſie hatte ſich Karl Riedel s Tochter empfunden u

zu gewähren wenn dieſes die Rolle der wiedergefundenen

um Zuſchauen gekommene hochgeſtellte wie reiche Herren undFamilien weilen bereits hier und laſſen es ſich in der heiligen

Stadt die ſo viele weltliche Abwechſelungen bietet und deren
Zurüſtungen zum bevorſtehenden Feſte ſo intereſſant zu beobachtenſind wohl gefallen

Denn Mütterchen Moskau putzt ſich bereits gehörig und legt
wie es einer halborientaliſchen Dame zukommt einen ebenſo bunt
farbigen wie abwechslungsreichen Staat an Damals als ich zum
erſten Male hier war im November des vorvergangenen Jahres
da ſah die Stadt finſter und verſchloſſen aus die Trauerglocken
wehklagten durch das Land um den dahingeſchiedenen Herrſcher
ſchwarz und ernſt hingen die Fahnen herab düſteren Schmuck hatten
die Häuſer angelegt und wie von dumpfem Bann befangen ging
das Volk umher wenn es nicht klagend und betend in den Kirchen
weilte Heute Alles luſtig und frohgemuth heiter und lebensfreudig
die Bevölkerung wie die Stadt emſig arbeiten an dem Feſtgewande
Tauſende von Händen und ſchnell geht die flitterhafte und doch ſo
wirkſame Ausſchmückung ihrer Vollendung entgegen Ganze Meere
neuer Farben ſcheinen während der letzten Wochen und Monate
über die Stadt ausgegoſſen worden zu ſein denn viele Häuſer
prangen in friſchem Glanz und auch lange Straßenzüge haben neue
Pflaſterungen erhalten Tauſende von Fahnen und Bannern flattern
weiß blauroth hernieder und nicht minder zahlreich ſind die Wappen
und das kaiſerliche Monogramm aufweiſenden Dekorationen die an
den Häuſerfronten den Balkonen über den Portalen angebracht
und oft durch ſchöngemuſterte Teppiche durch Vorhänge durch
Guirlanden ergänzt worden ſind

Nur bei einer flüchtigen Durchwanderung der Hauptſtraßen ſind
mir ſchon Dutzende von Ehrenpforten Triumphbögen Obelisken
Pavillons in den mannigfachſten meiſt zierlich orientaliſchen Formen
aufgefallen in leichtem Holzbau errichtet mit bunten Farben bemalt
oben faſt immer als Krönung die Anfangsbuchſtaben des Kaiſers
und ſeiner Gemahlin die Kaiſerkrone oder den Reichs Doppeladler
aufweiſend und nach Hunderten zählen die Tribünen die den end
loſen Weg den der Krönungs oder beſſer der Einholungszug
nehmen wird einſäumen

Jnnerhalb des Kreml ich wiederhole daß dies eine kleine
kaiſerliche Stadt für ſich iſt wird Alles für die Jllumination
vorbereitet die ſo zauberhaft werden dürfte wie ſie weniger Sterb
licher Augen geſehen Die Paläſte das Arſenal die Kaſernen das
Alles wird von glühenden Arabesken umſponnen erſcheinen denn
um all die tauſende Fenſter um die Thüren die Simſe die
Balkons ziehen ſich elektriſche Flämmchen in verſchiedenfarbigen
Glashülschen in grün gelb und roth und als geſtern Abend bei
einer Probebeleuchtung nur ein Theil von ihnen aufſprühte da war
der Eindruck ſchon überwältigend Denſelben Flammenſchmuck er
halten die benachbarte Verkündigungs und die Archangel Kathedrale
und der fünfſtöckige über achtzig Meter hohe Glockenthnrm Jwan
Welicky umſpannt wie von einem Spitzengewebe ſind deren Mauern
von den Flammen Linien die hinaufklettern bis zu den kleinen
Thurm Arkaden welche die goldenen Thürme und Kuppeln gleich
einem Schleier umhüllen und bis zur höchſten Spitze der Kreuze
dringen Auch all dieſe Gebäude haben einen friſchen Farben
ſchmuck erhalten und auch hier erhebt ſich eine Reihe ſehr ſorgſam
und hübſch gearbeiteter Tribünen deren mit Holzſchnitzereien ver
ſehene Dächer von ſchlanken Säulen getragen werden ſie ſollen

Tochter bei der Kranken ſpielen wolle
Wer war glücklicher darüber als Marie Riedel Leichten

Herzens ſchied ſie aus dem Hauſe der Armuth während Frau
Riedel thränenden Auges dem Geräuſche des davonrollenden
Wagens lauſchte der das kaltherzige Mädchen einer wie ſie
wähnte glänzenden Zukunft entgegentrug

Als Ellen ſich am nächſten Tage ſo weit gekräftigt fühlte
um eine ſo aufregende Mittheilung ertragen zu können hatte
Lady Falkland eine lange Unterredung mit ihrer Tochter

Sie ſagte derſelben daß ſie ſchon längſt eine Spur des
verwaiſten Kindes gehabt und daß ſie ſich deſſelben angenommen

nachdem ſie erfahren daß ſein Vater geſtorben ſei Mary
wäre bei redlichen Leuten erzogen worden die mit Dannfy be
freundet geweſen Letzterer ſei einem ſchweren Nervenleiden er
legen das vorher ſeine Erblindung zur Folge gehabt

Wohl weinte Ellen bittere Thränen bei dieſer Nachricht aber
ſie glaubte um ſo weniger an eine Täuſchung als ſie ja vor
ihrer Trennung in Venedig vor Jahren den Gatten krank ver
laſſen Und auf dem Bilde das ſie in der Ausſtellung geſehen
trugen die Züge des blinden Geigers unverkennbar den Stempel
körperlichen Leidens

Nachdem eine ſanfte Wehmuth dem erſten bitteren Schmerze
gefolgt war ſuchte ſich Ellen mit der Hoffnung zu tröſten
daß mindeſtens ihr Kind welches ſie ſchon verloren gewähnt
ihr erhalten geblieben daß ſie es wiederſehen ſolle

So hätte aufjauchzen mögen bei dieſer wonnevollen Vor
ſtellung doch wurde ihre Freude bedeutend herabgemindert als
Lady Falkland ihr die Mittheilung machte daß jenes junge
Mädchen welches ſchon öfter Beſuche in der Villa gemacht die

den kaiſerlichen Gäſten die ja nach Tauſenden zählen am Krönungs
tage zum Aufenthalt dienen

Wird die Beleuchtung innerhalb des Kreml nur elektriſch ſein
ſo diejenige außerhalb deſſelben mittelſt Millionen bunter Lämpchen
Ja mittelſt Millionen und aber Millionen Das zu ſehen wird
gleichfalls einem Märchentraum gleichen Jede Zinne der alters
grauen zwei Kilometer langen Kreml Mauer jedes Thürmchen
jeder Vorſprung jede Treppenſtufe jede Niſche wird von dieſen
Lämpchen umgeben ſein und damit nicht genug an den Außen
mauern hat man mächtige kaiſerliche Wappen und Namensſchilder
angebracht die bedeckt ſind mit dieſen Lämpchen und oben innerhalb
der Kreml Mauer hunderte von großen auf Stangen ruhender
Adler Kronen Wappen Monogramme gleichfalls zur Aufnahme
der Lämpchen beſtimmt die am Abend der Jllumination in e
geflechte geſtellt werden Von einem der Außenthürme dem ſo
genannten Geheimen Thurm aber wird ſich bis zu der tief unter
ihm dahinrauſchenden Moskwa eine breite ſchillernde Flammen
Fontaine ergießen zu welcher ſchon die Gerüſte erbaut ſind Und
von dieſem Thurme aus erſtreckt ſich unten am Fuße der Kreml
Mauer ſo lang wie dieſe der Alexander Garten und in dieſem
Parke wiederum auf ſeinem Hauptwege wie den Nebenpfaden
ſtehen hunderte der ſchon erwähnten hochragenden hölzernen Adler
Wappen Kronen die wie die mehrfachen Ehrenpforten und
pavillonartigen Durchgänge überſäet von den Lämpchen ſein
werden Auf All das ſchaut von hoch oben das Kreml Palais
hernieder jene Seite in deren Sälen am Abend der Krönung das
Krönungsmahl ſtattfinden und nach demſelben das Kaiſerpaar mit
ſeinen erleſenſten Gäſten von den Arkaden aus dieſes phantaſtiſche
Zauberbild das in dem dahinter weit ſich ausbreitendem Moskau
ſeine Fortſetzung findet überblicken wird

Ueber Moskau geht nur der Kreml über den Kreml nur der
Himmel wenn je ſo wird ſich dies ſtolze ruſſiſche Sprichwort
am Abend des Krönungstages erfüllen

Ferner erhalten wir vom Wolff ſchen Telegraphen Bureau
folgende Mittheilungen

Moskau 18 Mai Prinz Heinrich von Preußen
iſt heute Nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen Zum Empfange
hatten ſich alle hier anweſenden Großfürſten der deutſche Bot
ſchafter Fürſt Radolin der baieriſche Geſandte Frhr v Gaßler
die Spitzen der Civil und Militärbehörden darunter der
Marineminiſter ferner der 95 jährige Admiral Heyden auf
dem Bahnhof eingefunden Die Ehrenwache war von dem
Petersburger GrenadierRegiment Friedrich Wilhelm III
deſſen Uniform der Prinz trug geſtellt worden Die Muſik
ſpielte die deutſche Nationalhymne

Moskau 18 Mai Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind heute Nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen und von ſämmt
lichen bereits hier anweſenden Großfürſten und fremden Fürſtlich
keiten empfangen worden Trotz des ſtrömenden Regens hatte
ſich in den Straßen eine nach Tauſenden zählende Menge ein
Knie welche das Herrſcherpaar mit brauſenden Hurrahrufen

egrüßte

Krankheit aber dann wollte ſie ſich wieder erinnern daß ihr
kleines goldlockiges Töchterchen dunkle Augen gehabt Die
Farbe des Haares konnte ſich wohl geändert haben doch nicht
diejenige der Augen

Aber konnte die arme Ellen die es ja jetzt wußte daß
ſie durch lange lange Jahre geiſteskrank geweſen der Treue
ihrer Erinnerungen vertrauen

Jhr Kopf ſchmerzte wenn ſie ſich lebhaft bemühte ihr Ge
dächtniß anzuſtrengen und danach war ſie ſtets viele Stunden
hindurch leidend Die Beſſerung welche die Aerzte in Ausſicht
geſtellt war wohl eingetreten aber natürlicherweiſe konnte die
ſelbe nicht ſogleich eine totale ſein Uebrigens hatte Ellen ge
loben müſſen der wiedergefundenen Tochter gegenüber ſich zu
beherrſchen und ihr nicht zu enthüllen daß ſie ihre Mutter ſei

Dies biſt Du der Ehre unſeres Namens ſchuldig hatte
die alte Dame hinzugefügt denn ſelbſt wenn ich an Deine

r glauben wollte die Welt würde dies nicht und da die
okumente darüber fehlen ſo ſtündeſt Du als gebrandmarkt

da Wenn Du mir jedoch verſprichſt meinen Wunſch zu er
füllen ſo werde ich auf Mittel und Wege denken Deiner
Tochter zu ihrem Rechte zu verhelfen auch wenn jene verloren
gegangenen Papiere ſich nie wieder finden ſollten

Seufzend fügte ſich Ellen ach wie gern hätte ſie den
ſüßen Mutternamen aus dem Munde ihres Kindes vernommen

So war alles geordnet worden und Marie galt als Ge
ſellſchafterin Miß Ellen s Da das Mädchen noch des Unter
richte bedürftig war fiel es nicht im Mindeſten auf daß Marie

leich einer Tochter aus reichem Hauſe durch die beſten Lehr
äfte erzogen ward Bei der Großmuth Lady Falkland s nahm

dies Niemanden Wunder um ſo weniger als Marie ja ſchon

Wiedergefundene ſei früher in das Haus gekommen warEllen hatte nämlich auch nicht die rer Tage für Was Profeſſor Wardenthal betraf ſo hatte er gleich nach
nd dieſe Wahrnehmung dem Beſuche der Lady Falkland ſeiner Schülerin Mitthei

nur verpflichtet dem Mädchen eine lebenslängliche Penſion war ihr jetzt ſehr ſchmerzlich Sie ſchob dies freilich auf ihre von der ſeltſamen Unterredung mit der alten Dame gemacht
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Otto Camphauſen F
Halle 19 Mai

Jn vorvergangener Nacht iſt der ehemalige preußiſche Finanz
miniſter Otto Camphauſen geſtorben Derſelbe war geboren am
21 Oktober 1812 hat alſo ein Alter von beinahe 84 Jahren
erreicht Jm Jahre 1869 wurde er preußiſcher Finanzminiſter
Camphauſen war freihändleriſch geſinnt und als nach der ſo
genannten Gründerperiode die agrariſche und ſchutzzöllneriſche
Richtung ſich nachdrücklich geltend machten war es vor Allem
Camphauſen gegen den ſich die Angriffe der Vertreter dieſer
Richtungen wendeten Camphauſen hielt ſich jedoch in ſeiner Stellung
bis zum Jahre 1878 nachdem er es bei Berathung des Tabak
ſteuergeſetzes hatte über ſich ergehen laſſen müſſen daß Fürſt
Bismarck ihm im Parlament egenüber trat Camphauſeniſt Finanzminiſter geweſen als die rangöſiſchen Milliarden nach

Deutſchland kamen und doch waren bald nachher die Staatskaſſen
leer Seine Wirkſamkeit als Finanzminiſter die es auch nicht
vermocht hatte eine rationelle Steuerreform in Preußen durch
zuführen wird im Allgemeinen als keine glückliche bezeichnet nicht
einmal von Denen die ihm politiſch noch am nächſten ſtanden
Seine hauptſächlichſte Maßregel von Erfolg war die Verwandlung der
geſammten preußiſchen Staatsſchuld in eine einheitliche 2 prozentige
Anleihe Konſols Camphauſen iſt unvermählt geblieben Als
Charakter ſteht der Verſtorbene rein und fleckenlos da

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 18 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer weilt
noch in Prökelwitz zur Jagd

Durch kaiſerliche Kabinetsordre iſt die Kaiſerin
von Rußland zum Chef des 2 Garde Dragoner Regiments
ernannt worden Das Regiment heißt fortan Garde Dragoner
Regiment Kaiſerin Alexandra von Rußland

Gouverneur v Wißmann hat die Rückreiſe nach
Europa angetreten

Pindter, früher Redakteur der Norddeutſchen hat die
Charlottenburger Zeitung angekauft

Jn dem Prozeſſe Auer und Genoſſen beantragte
der Staatsanwalt die Freiſprechung der 18 Vertrauensperſonen und
der beiden angeklagten Frauen da nicht erwieſen ſei daß die Ver
trauensperſonen einen politiſchen Verein bildeten bezw daß die
beiden Frauen Mitglieder eines politiſchen Vereins geweſen ſeien
Sodann beantragte der Staatsanwalt gegen Auer Bebel
Pfannkuch und Geriſch je 150 Mk gegen alle übrigen Ange
klagten je 100 Mk Geldſtrafe Der Gerichtshof verurtheilte Auer
zu 50 Bebel zu 75 Singer zu 40 Pfannkuch zu 50 Geriſch
zu 40 und die Mehrzahl der Obmänner zu je 30 Kieſel dagegen
zu 40 Mk Geldſtrafe Die übrigen Angeklagten insbeſondere die
Vertrauensmänner und die beiden weiblichen Angeklagten wurden
freigeſprochen Zugleich wurde auf die Schließung der Ver
einigungen des Parteivorſtandes und einzelner Wahlvereine erkannt
zwei der letzteren ſowie die Agitations Preß und Lokalkommiſſion
wurden von dieſer Maßnahme ausgenommen

Die Verwendung ſozialdemokratiſcher Partei
gelder zu Gunſten des Reichstagsabgeordneten Vogtherr iſtim Prozeß Auer zur Sprache gelangt Parnoch ſind an Vogtherr

der vor dem Konkurſe ſtand 4500 Mk als direktes Geſchenk
überwieſen worden Für eine gleich hohe Summe übernahmen die
Parteigenoſſen des dritten Berliner Wahlkreiſes der den genannten
Abgeordneten in den Reichstag entſandt hat die Bürgſchaft Die
Angelegenheit hat damals in dem ſog engeren Kreiſe der Berliner
Parteigenoſſen viel Staub aufgewirbelt Verſchiedene thätige
Parteigenoſſen waren gegen die Gewährung einer r
in ſolcher Höhe und nur der Erwägung daß der dritte Wahlkreis
wenn Vogtherr ſein Mandat niederlegte eine ähnlich große Summe
an Wahlkoſten verausgaben müſſe und daß der Kreis infolge
des Verzuges einer großen Zahl Arbeiter und Kleinhandwerker in
die Vororte für die Sozialdemokratie bei einer Nachwahl gefährdet
ſei hat eine Neuwahl verhindert Vogtherr iſt übrigens nicht der
einzige ſozialiſtiſche Abgeordnete der mit Parteigeldern aus
finanziellen Verlegenheiten gerettet wurde u A hat auch der
Poſt zufolge der Abg Harm Elberfeld für ähnliche Zwecke

größere Summen aus der Parteikaſſe empfangen
Das Staatsminiſterium hat heute zwei Sitzungen

abgehalten Es wurde beſchloſſen den Landtag vor Pfingſten nicht
zu vertagen Das Abgeordnetenhaus wird daher morgen in
die Ferien gehen und am 9 Juni wieder zuſammentreten Das
Herrenhaus wird ſich am Mittwoch auf unbeſtimmte Zeit
vertagen

fortdauern würde
Der Reichstag wird nach Beendigung der erſten Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die mſerdung der vierten

Bataillone und des dazu gehörigen Nachtragsetats in die Pfingſt
ferien gehen Nach Pfingſten wird zunächſt der Nachtragsetat
betreffend die deutſchen Schutzgebiete zur Berathung gelangen

Das Margarinegeſetz ſoll wie die Weſerztg zu
verläſſig erfahren haben will vom Bundesrath abgelehnt werden
wenn nicht das Färbeverbot und der Zwang getrennter Verkaufs
räume geſtrichen wird

Das Herrenhaus hielt heute wieder einmal eine Sitzung
in welcher die Vorlagen betr Verlegung bezw Aufhebung von
Amtsgerichtsbezirken angenommen wurden Zu einer Petition der
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen um Kon
vertirung der 4 und zprozentigen Staatsſchulden in
3prozentige liegt ein Antrag des Grafen Udo zu StolbergWernigerode vor dieſe Hetition der Staatsregierung mit der

Maßgabe zur Berückſichtigung zu empfehlen daß es ſich empfehle
die Aprozentigen Staatspapiere zu konvertiren wogegen die Kom
miſſion in Rückſicht auf die vom Finanzminiſter in der Kommiſſion
abgegebene Erklärung Uebergang zur Tagesordnung beantragt DerKommiſſionsantrag wurde ſhlepuch angenommen Zu der Denk

ſchrift über die Ausführung des Kommunalabgabengeſetzes beantragt
die Kommiſſion die Staatsregierung zu erſuchen auf eine Aenderung
der Reichsgeſetzgebung dahin zu wirken daß den Gemeinden eine
ſchärfere Heranziehung der Getränke zur Gemeindeſteuer ermöglicht
wird im Uebrigen die Denkſchrift durch Kenntnißnahme für erledigt
zu erklären Zu einer Beſchlußfaſſung kam es noch nicht

Ueber die Verurtheilung zweier Offiziere des
Poſtdampfers Hohenzollern veröffentlicht die Nord
deutſche einen bei dem Auswärtigen Amte eingegangenen Bericht
des Konſuls Knappe Danach waren der Kapitän und der
Arzt der Hohenzollern auf der befeſtigten Jnſel im Hafen von
Hongkong gelandet was durch ein beſonderes Geſetz verboten iſt
Der Kapitän wurde hierauf zu drei der Schiffsarzt zu vier
Monaten Zuchthaus verurtheilt Bei der Verurtheilung des Arztes
trat erſchwerend ins Gewicht daß er bei der Landung einen photo
graphiſchen Apparat bei ſich hatte Durch Vermittlung des deutſchen
Konſuls iſt das Verfahren wieder aufgenommen und das Urtheil
in Geldſtrafen von 100 Dollars gemildert worden

Die antiſemitiſchen Vereine ſind ſeitens des Polizei
präſidiums aufgefordert worden eine neue ganz genaue Mitglieder
liſte einzureichen

Wurzen 18 Mai Bei der heutigen Stadtverord
neten Ergänzungswahl bei welcher von 1522 wahlberechtigten
Wählern 1331 alſo 88 Prozent abſtimmten ſiegten durchweg die
Vertreter der Ordnungsparteien Die ſozialdemokratiſchen Kandidaten
blieben erheblich in der Minorität

Hannover 18 Mai Der Hann Kur meldet aus
Berlin daß der Ceremonienmeiſter v Kotze wegen Duells worin
Ceremonienmeiſter Frhr v Schrader fiel zu 2 Jahren Feſtung
verurtheilt worden ſei

Danzig 18 Mai Als erſter Bürgermeiſter wird aller
Wahrſcheinlichkeit nach Regierungsrath Delbrück hierſelbſt gewählt
werden

Spanien
Madrid 18 Mai Heute Nacht explodirte in einer

Straße in der Nähe des königlichen Schloſſes eine Bombe ohne
jedoch Schaden anzurichten Man glaubt daß dieſelbe mit gewöhn
lichem Schießpulver geladen war Zur Ermittelung des Urhebers
ſind Nachforſchungen eingeleitet

Groſzbritannien
London 18 Mai Der Staatsſekretär für die Kolonien

Chamberlain erklärte heute im Unterhauſe der britiſche
diplomatiſche Agent in Prätoria de Wet habe gewünſcht aus
Geſundheitsrückſichten ſofort aller amtlichen Arbeiten enthoben zu
werden infolgedeſſen ſei der Advokat Cloete zeitweilig zu
de Wets Nachfolger ernannt worden Die Regierung beabſichtige
keinen definitiven Nachfolger zu ernennen ehe ſie Gelegenheit ge
habt habe mit dem Gouverneur der Kapkolonie Sir g Robinſon
darüber zu berathen Die Regierung habe keine Nachricht über
ein endgültiges Erkenntniß gegen die Gefangenen in Prätoria
Wie der Daily Telegraph aus Prätoria meldet herrſcht dort
große Erregung infolge der von der Johannesburg Times im
Facſimile veröffentlichten Pläne Jameſon s zu einem Ueberfall
und Bombardement von Prätoria welche wie man behauptet nach
dem Gefecht von Doornkop in dem Gepäck Jameſon s vor
gefunden wurden

v 22Der Name klang Marhy nicht fremd hatte ihn doch Joſeph
genannt wenn er von ſeinen Beſuchen in der Villa und von
dem armen irrſinnigen Mädchen erzählte Die Nachforſchungen
nach dem Maler des Bildes jedoch für das man ſich weniger
um des Kunſtwerthes als wegen der Perſonen intereſſirte die
dazu Modell geſeſſen waren allerdings befremdlich

Marhy erſchrak ſehr ſie glaubte nicht anders als daß jene
feindlichen Verwandten ihrer Mutter die ſo Furchtbares ver
ſchuldet nun auch ihre Spur gefunden und ſie zu verderben
trachteten

Ob ihre Mutter eine Engländerin oder Amerikanerin geweſen
wußte Mary nicht damals als ſie und ihr Vater die Reiſe
übers Meer gemacht war ſie i noch zu klein geweſen Jn
ihrer Erinnerung jedoch kam ihr die Reiſe endlos lang vor Möglichdaß r Sackland es unternommen für jene Nachforſchungen

anzuſtellen es waren Engländer und konnten mit den Verderbern
ihres armen Vaters befreundet wenn nicht gar verwandt ſein

Wie ſchon erwähnt war Mary ſeit jener ſchrecklichen Be
gebenheit deren geugin ſie geweſen und die ihr die Sprache
eraubt eine faſt krankhafte Furcht zurückgeblieben Jhre
erven vibrirten förmlich wenn auch nur eine oberflächliche

Aehnlichkeit ſie plötzlich an das Schauſpiel erinnerte das ſie
damals mit anſehen gemußt

Verſchüchtert und zitternd vermochte Mary anfänglich gar
nichts auf des Profeſſors Fragen zu erwidern erſt als der
ſelbe ihr freundlich zugeredet nahm ſie den Stift zur unum d daß ſie niemals im Leben ähnliche Perſonen

eſehen habe wie ſie ſolche auf dem Bilde fixirt und daß
ie ganze Kompoſition ein Gebilde ihrer Phantaſie geweſen

ardenthal nickte er hatte dies nicht anders erwartet war
um hätte denn auch ſeine Schülerin ihm ein Geheimniß aus
einer ſo einfachen Sache machen ſollen Denn ob ſie ſchließ
lich bei einem ihrer Spaziergänge einen blinden Geiger und
ſein Kind geſehen der ihr Stoff zu dem Bilde gegeben das
blieb ſich doch ziemlich 4 r W el ihm zwar
zuf aber er ſchrieb dieſ der begreiflichen ung zu

welche jeder Künſtler empfindet wenn von ſeiner Schöpfung
geſprochen wird Von dem möglichen Ankaufe des Bildes ver
rieth er nichts er wollte Mary damit überraſchen wenn das

Geſchäft r Abſchluß gekommen war
Es kam indeſſen nicht zum Abſchluß Als Profeſſor

Wardenthal ſeinem Verſprechen gemäß in der Villa Falkland
vorſprach empfing ihn Lady Maud mit kühler Freundlichkeit
nahm ſeinen Bericht entgegen dankte erwiderte aber auf eine
diesbezügliche Frage daß ſie von einem Ankauf des Bildes
Abſtand nehme Jetzt hielt der Maler das Ganze für die
Grille einer müßigen reichen Frau und da die Engländer im
Großen und Ganzen für grillenhaft und ſonderbar gelten hatte
er deſſen kein Arg ärgerte ſich aber über das fehlgeſchlagene
Geſchäft und lobte im Stillen ſein Schweigen Wenigſtens
hatte Mary keine Enttäuſchung zu beklagen

Lady Falkland hatte es für gerathener gehalten das ver
hängnißvolle Gemälde nicht anzukaufen Wenn Ellen daſſelbe
wiederſah mußte ſich ja ihr Schmerz ſtets erneuern Zu
deutlich ſtanden Mangel und Krankheit auf den blaſſen Zügen
des blinden Geigers geſchrieben und da konnte ihre ſelbſt
quäleriſche Phantaſie ſich das Elend welches die Trennung von
ihr und die Krankheit über den Mann ihrer Liebe verhängt
in den düſterſten Farben ausmalen Das Bild ſei nicht ver
käuflich hatte Lady Maud der Tochter geſagt und
der Maler deſſelben weile in Jtalien man habe bereits an den
ſelben geſchrieben und angefragt wo und in welchen Verhält
niſſen er die Modelle ſeines Bildes kennen gelernt habe

Ellen mußte ſich damit beruhigen war es ihr doch ver
gönnt durch viele Stunden des Tages die Geſellſchaft ihrer
vermeintlichen Tochter zu genießen deren einſchmeichelndes
Weſen einigen Eindruck auf ihr Herz gemacht obgleich ſie ſich
ſeufzend ſelbſt eingeſtand daß ſie nicht die rechte Mutterliebe
für Mary empfinden könne deren ſchauſpieleriſchem Talente
hier Gelegenheit geboten war ſich meiſterlich zu entwickeln

Fortſetzung folgt
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D ßiſche Landtag wird wie verlautet zuPfingſten nur veriag eher ſo vo die Seſſion nach Pfingſten Gericht Zeitung

K Halle 18 Mat
Verleitung zum Meineide lag der Anklage gegen die Gebrüder

Maler Paul Friedrich aus Modelwitz und Keſſelſchmied Karl Friedrich
aus Schkeuditz zu Grunde Beide ſind im vorigen Jahre wegen Dieb
ſtahls mit je einem Monat Gefängniß beſtraft weil ſie am 23 December
v eihnachtsbäume geſtohlen hatten Jn dieſer am 1 April anſtehen

en Verhandlung ſollten beide Brüder es unternommen haben das Dienſt
mädchen Jda Klaus zu einer falſchen Ausſage zu verleiten worauf ſich
dieſe aber nicht einließ Während Karl F vom Bahnhof nach dem Ge
richtsgebäude und im Korridor ſelbſt fortwährend auf das Mädchen ein
redete ſtand Paul F nach dem erſten vergeblichen Verſuche davon ab
Dieſer Umſtand rettete ihn vor der Verurtheilung während ſein Bruder
dem Geſetze verfiel und zu einem Jahre drei Monaten Zuchthau s ſowie
wei Jahren Ehrverluſt verurtheilt wurde Wegen der hohen Strafe erPigte ſeine ſofortige Jnhaftnahme

Vielv e tchen Eine ganze Geſellſchaft von
ſechs jungen Burſchen darunter ſogar noch zwei ſtrafunmündige hatte gemeinſchaftlich mehrere Diebſtähle ausgeführt derenthalben ſt heute ab

Se wurden Die Seele bei der n un iſt der 13 Jahre alte
chulknabe Paul Heßler von hier geweſen der trotz ſeiner Jugend

bereits viermal wegen Diebſtahls abgeurtheilt iſt darunter dreimal zu
insgeſammt 10 Monaten Gefängniß welche er gegenwärtig verbüßt Außer
dem ren zu ſeinen Kumpanen der eben erſt 12 Jahre alt gewordene
Schulknabe Paul Mörs der 14 jährige Schulknabe Albert Peterſon
und der 15 Jahre alte Arbeitsburſche Wilhelm Heßler ein Bruder
des Erſtgenannten welcher auch 10 Monate wegen zweier Diebſtähle abzuſitzen hat Paul H ging am 28 December ſaſannhen mit ſeinem kleinen

zehnjährigen Bruder und dem ſtrafunmündigen Karl B durch die gr Ulrich
ſtraße Hier ſah er beim Fleiſcher Halke die Ladenthüre offen ſtehen
ſtellte die beiden kleinen Jungen als Poſten auf ſchlich ſich in den Laden
und ſtahl aus der Kaſſe 13 Mk 60 Pfg Hiervon gab er dem B 75 Pfg
ſeinem Bruder Otto 4 Mk 50 Pfg und dem mitangeklagten BruderWilhelm 3 Mk Für den Reſt talſte er ſich ein Paar Stiefeln Kuchen

und Bonbons Gleich am folgenden Tage unternahm er wieder einen
Streifzug mit denſelben Jungen und dem Angeklagten Peterſon nach
Giebichenſtein wo er aus der Ladenkaſſe des Bäckers n eine kleine
Blechſchachtel mit 6 Mk 90 Pfg entwendete Von dieſem Geld bekam
Peterſon 2 Mk 50 Pfg der kleine B 90 Pfg und Otto H 1 Mk die
ſie vernaſchten Am folgenden Tage führte ihn ſein Weg nach der
Glauchaerſtraße wobei er wieder ſeinen kleinen Bruder Otto mitgenommen
hatte An einem Hauſe fand er ein Fenſter offen ſtehen kletterte in
daſſelbe hinein und ſtahl aus der Stube eine Schachtel Baumkerzen ein
Paar Strümpfe ein Stück Wurſt eine Schüſſel mit Bratheringen und
13 Pfg baares Geld Die geſtohlenen Sachen reichte er ſeinem draußen
ſtehenden Bruder zu und gab dieſem 5 Pfg ſeinem anderen Bruder
Wilhelm 3 Pfg die Eßwaaren verzehrten ſie Am 7 Januar ſtahl er
aus dem Schaufenſter des Böttchermeiſters Zander in der großen Klaus
ſtraße ein Paar Holzſchuhe weil Peterſon der dabei war ihm geſagt er
ſolle die Schuhe für ſeinen Bruder holen Als er am 15 Januar mit
dem kleinen Karl B aus dem Hofe des Hauſes Leipzigerſtraße 23 eine
Kiſte Sprotten entwendet hatte wurde dies bemerkt Bei der Verfolgung
warf er die Kiſte fort Die Burſchen waren der Diebſtähle geſtändig ſo
daß es einer Beweisaufnahme nicht bedurfte Unter Berückſichtigung der
ſträflichen per h der einzelnen Angeklagten wurde Paul H zu
einem Jahr drei Monaten ſein Bruder zu einem Jahr Peterſon zu
14 Tagen Gefängniß Mörs zu einem Verweiſe verurtheilt Bei den
beiden Erſtgenannten fallen die bisher auferlegten Strafen fort da dieſe
in obiger Strafe miteingerechnet ſind

Schwere Jungen Aus der Unterſuchungshaft wurden vor
geführt der wegen der mannigfachſten Verbrechen mit ſchweren Strafen
vorbeſtrafte Schiffer Friedrich Beßler aus Giebichenſtein und der
ebenfalls mit den Geſetzen wiederholt in Konflikt gerathene Arbeiter Oscar
Romer von hier Um die Zuſammengehörigkeit vollſtändig zu machen

ſich zu ihnen ihre Ehefrauen die verehelichte Wilhelmine
eßler geb Heilmann und die verehelichte Emilie Romer geb Bockſch

Die Ehemänner ſind des ſchweren Diebſtahls Beßler auch in ſtraf
ſchärfendem Rückfalle die Ehefrauen ebenfalls eines ſchweren Diebſtahls
beſchuldigt Dem Jnhaber der Firma Sabors Wittwe Cohn in der
großen Ulrichſtraße wurde am Morgen des 25 März von dem Haus
diener des Kellerſchen Geſchäftes mitgetheilt daß allem Anſcheine nach in
Sabors Lagerraum eingebrochen ſei Bei näherer Unterſuchung ergab ſich
daß die Diebe mit einem mit ſchwarzer Seife beſtrichenen Lappen eine
Scheibe des vom Hofe in den Souterrain Raum führenden Fenſters ein
gedrückt hatten und eingeſtiegen waren Man ſah wohl daß Sachen ge
ſtohlen waren aber man wußte noch nicht was Blos ein Stück Lein
wand und zwei Bettdecken wurden vermißt Nachher wurde ein Verluſt
von ca 175 Mk an Waaren Röcke Betttücher Bettdecken Weſten
Ueberzieher Damenmäntel e feſtgeſtellt Als der Einbruch in der Nach
barſchaft bekannt wurde theilten der Kaufmann Eichelmann und der
Friſeur Driebe dem Beſtohlenen mit daß ſie ſpät Abends vorher von 10
bis 12 Uhr zwei Männer beobachtet wie dieſe Verſuche gemacht hätten
die Thür nach dem Hofe zu zu öffnen Während ſie noch darüber ſprachen
erſchienen mit einem Male die beiden beſagten Männer in der Schulſtraße
welche auf den erſten Blick von D und E wiedererkannt wurden Der
anweſende Kriminalſergeant Bölzig nahm ſie feſt Sie beſtritten den Dieb
ſtahl und die Hausſuchung förderte auch nichts zu Tage Dies war auch
erklärlich denn acht Tage nachher entdeckte der Hausdiener der Gebrüder
Keller in einem Senkloche des Kellers zwei Säcke in denen ſich die geſtohlenen
Gegenſtände befanden Die Diebe hatten ſie dort verſteckt weil ſie jedenfalls
am Abend geſtört wurden und wollten ſie am nächſten Morgen holen Dabei
ereilte ſie ihr Geſchick Jn den Säcken befand ſich u A auch eine leere
Flaſche welche ein Ueberführungsſtück abgab denn die Ehefrauen betreiben
einen Handel mit leeren Wein und BVierflaſchen Jn der Ausübung
dieſes Gewerbes begingen ſie auch den ihnen zur Laſt fallenden Diebſtahlindem ſie in einem Hauſe der Meckelſtraße dem Kaufmann Franz Boas

zwei leere Fäſſer aus dem Keller fortnahmen Der Lehrling des Ge
ſchäftes kam gerade hinzu und nahm Frau B feſt während Frau R ihren
Korb hatte ſtehen laſſen und ſich verſteckt hatte Jn dem Korbe war eben
falls ein kleines leeres Faß zugedeckt Beide Frauen ſollten ſich die Fäſſer
dadurch zugeeignet haben daß ſie das Schloß zu dem verſchloſſenen Keller
verſchlag löſten alſo mittels ſchweren Diebſtahls Dieſes erſchwerende
Moment beſtritten ſie heute und behaupteten der Verſchlag ſei nicht ver
ſchloſſen geweſen wie es der Lehrling angegeben Bei der unſicheren
Funktionirung der alten Vorhängeſchlöſſer war ein Jrrthum des Lehrlings
nicht ausgeſchloſſen und deshalb nahm das Gericht nur einen einfachen
Diebſtahl an Die Ehemänner leugneten den Einbruch bei Sabor in
allen Punkten nur gaben ſie ihre vorübergehende Anweſenheit an den
Kaiſerſälen aus Liebhaberei für im Tunnel fand Concert ſtatt
zu Gegenüber den beſtimmten Bekundungen der Zeugen D und E
war es kein Zweifel daß die Angeklagten die Thäter geweſen Beßler
wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt Romer zu
3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt die beiden Frauen
zu je 3 Monaten Gefängniß r ſt Bei erſteren Beiden wurde
auch die Stellung unter Polizetaufſicht für zuläſſig erklärt

Lokales
Ter Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattei

Halle 19 Mai
Außerordentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Donnerstag 21 Mai er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Anderweite Berechnung der bei Ausführung eines Tauſchgeſchäfts
zahlenden Entſchädigung

ittelbewilligung zur Umänderung des Fahrſtuhls im Leihamte
r Rathskeller Reſtaurants

Endgültige ung der im laufenden Haushaltsplane zur Dis
poſition geſtellten Mittel für bauliche Herſtellungen
Feſtſetzung der Ausbaubedingungen für verſchiedene Straßen
Feſtſetzung der Fluchtlinie für eine Straße öſtlich der Magdeburger
ſtraße zwiſchen der verlängerten Marienſtraße und der er
ſtädterſtraße

Genehmigung des Statuts der VoigtStiftung
Du der Rechnungen des Leihamtes für 1892 1893

u

9 Antrag auf Abänderung der Beſtimmungen über Gewährung von
Reiſekoſten
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Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die Kaiſerl LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademiever deaturſorſcher Sitz in Halle verlor Tod ihr langjähriges

Mitglied Geheimen Regierungs und Medizinalrath Dr Carl Finteln
burg Profeſſor für Hygiene und Pſychiatrie an der Univerſität in Bonn
e am 16 Juni 1832 zu Marialinden pege Köln Seinen

f als Hygieniker begründete er durch ſein Buch die öffentliche Geſund
heitspflege i England nach ihrer geſchichtlichen Entwickelung Beſonders
u bemerken iſt ſeine Preisſchrift von 1862 Ueber Willensſtörung ohneJntelligengſtörung

Der Hans haltoplan der Paul Riebeck Stiftung für 1896/97
welcher in der Einnahme das ganze Jahr in Ausgabe dagegen bis auf
wenige unerhebliche Poſten nur die Zeit vom 1 Oktober 1896 ab umfaßt
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 128300 Mk Jn Einnahme
ſind die Zinſen von 2210225 Mk Kapital mit 87863 Mk eingeſetztDann ſind noch die Eintrittsgelder von 67 Pfleglingen zu je 600 G

mit zuſammen 40200 Mk zu erwähnen Die Anſtalt hat 80 Stifts
ſtellen und zwar 67 Stellen für welche das Eintrittsgeld von 600 Mk
zu zahlen iſt 8 Freiſtellen 5 von der Familie Riebeck zu verleihende
Stellen Jn Ausgabe ſind vorgeſehen 100000 Mk zur Kapitaliſirung
Für Jnſtandhaltung des Grundſtücks und Geräthſchaften 7923,12 Mk
darunter für ſaß und Beleuchtung 4250 Mk Für Beköſtigung der
80 Pfleglinge ſowie des Dienſt und Wärterperſonals 8 einſchl 1 Waſch
frau und 1 Krankenwärterin zuſammen 88 Perfonen à 80 Pfg pro
Kopf und Tag ſind auf die 182 Tage vom 1 Oktober 1896 bis zum
31 März 1897 12812,80 Mk ausgeworfen An Verwaltungskoſten
ſind für das halbe Jahr u a eingeſtellt Beitrag zu den Verwaltungs
koſten an die Kämmereikaſſe 1000 Mk Gehalt für den Jnſpektor 1000 Mk
Honorar für den Anſtaltsarzt 600 Mk den Prediger für Abhaltung des
Gottesdienſtes und Ausübung der Seelſorge 450 Mk den Orgelſpieler
Küſter und Kantor 125 Mk Gärtner 600 Mk Hausmann und Maſchi
niſten 450 Mk Wirthſchafterin Lohn und Weihnachtsgeſchenk 250 Mk
Lohn und Weihnachtsgeſchenk für 2 Küchen und 3 Hausmädchen 525 Mk

Oberbergamtsbezirk Halle Ueber die Ergebniſſe der Kohlen
und Salzgewinnung im Halleſchen Oberbergamtsbezirke im 1 Kalender
Vierteljahr 1896 iſt Folgendes mitzutheilen Kohlengewinnung 1 Stein
kohle Auf 2 Werken mit 45 Mann mittlerer Belegſchaft wurden 2541 t
neu gefördert 1342 t im Werthe von 11003 Mk abgeſetzt 2 Braun
kohle gefördert auf 298 Werken mit 25873 Mann mittlerer Belegſchaft
4615 348 t abgeſetzt 3498 737 t im Werthe von 7609 166 Mk
Salzgewinnung 1 Steinſalz Auf 5 Werken mit 449 Mann mittlererBelegſchaft ggſördert 59449 t Abſatz 42 134 t 2 Kaliſalz Neue
Förderung auf 6 Werken mit 3233 Mann 287 048 t Abſatz 287 175 t
3 Siedeſalz a Speiſeſalz auf 6 Werken mit 668 Mann 27 910 t Ab
ſatz 23 735 t b Vieh und Gewerbeſalz 2376 t Abſatz 2422 t

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Heute findet die
landespolizeiliche Abnahme der geſammten Bahnanlage ſtatt Zu dieſem
Zwecke verſammelten ſich Vormittags 9 Uhr auf dem Weſtbahnhofe an
der Hafenſtraße eine größere Anzahl Herren welche die Abnahme zu be
wirken hatten U a bemerkten wir die Herren Regierungspräſident Graf
Stolberg Wernigerode Regierungs und Baurath Höffgen
Baurath Brünecke Baurath Genzmer Kommerzienrath Lehmann
Geh Kommerzienrath Lenz Rechtsanwalt Czarnikow Eiſenbahn
und Betriebsinſpektor a D Königer Amtsvorſteher von Lieres
Cröllwitz und Vertreter verſchiedener betheiligter Amtsbezirke und Ge
meinden Für die Abnahme Kommiſſion ſtand ein Sonderzug bereit der
außer dem Gepäck und Poſtwagen drei Perſonenwagen darunter einen
Salonwagen der Staatsbahnverwaltung enthielt Pünktlich zur feſtgeſetzten Jeit beſtiegen die Herren die Wagen und unmittelbar darauf

dampfte der erſte Zug der neuerbauten Bahn ans dem Bahnhof Der
Zug hält auf ſämmtlichen Stationen um etwaige Einwendungen der
Intereſſenten der Bauausführung entgegen zu nehmen Auf dem Weſt
bahnhof ſind noch eine große Anzahl fleißiger Hände emſig beſchäftigt um
noch die letzten Einrichtungen fertig zu ſtellen beſonders aber auch den
Bahnhof zu der morgen ſtattfindenden Einweihungsfeſtlichkeit ſchön zu
ſchmücken Es werden eine große Anzahl Flaggenmaſte aufgeſtellt welche
mit Blumengewinden untereinander verbunden ſind und der Bahnhofs
anlage ein recht angemeſſenes Feſtgewand verleihen Heute herrſcht an
ſcheinend noch ein buntes Durcheinander da die vielen Arbeiter die ver
ſchiedenartigſten Verrichtungen beſorgen An dem Gebäude ſelbſt ſind
ſtellenweiſe noch Tiſchler Maler Schloſſer 2c nebeneinander beſchäftigt
und daneben werden auch ſchon fahnengeſchmückte Wappen angebracht

Zum Pfingſtverkehr Aus Anlaß des Pfingſtfeſtes werden bei
günſtigem Wetter an den Tagen vom Sonnabend an bis einſchl Dienstag
nach Pfingſten vor den erfahrungsgemäß beſonders ſtark beſetzten Zügen
auf den Strecken Halle bezw Leipzig Eiſenach BebraErfurtNeudieten
dorfSuhl Leipzig Triptis und Weißenfels Zeitz Vorzüge gefahren welche
etwa 10 20 Minuten vor den bezüglichen Hauptzügen verkehren werden
Außer dieſen Vorzügen verkehren noch Sonderzüge das Nähere hierüber
ergeben die auf den Stationen aushängenden rothen Bekanntmachungen
Jm Jntereſſe des reiſenden Publikums liegt es möglichſt die Vor und
Sonderzüge zu benutzen da bei zu ſtarkem Andrang zu den Haupt
zügen die Nothwendigkeit eintreten kann einen Theil der Reiſenden von
der Beförderung mit letzteren Zügen auszuſchließen

Der IV communale Wahlbezirksverein hält am nächſten
Donnerſtag in Neſſe s Hotel ſeine Monatsverſammlung ab

Der Verein Deutſcher Studenten hält heute Abend im Saale
des Neuen Theaters eine Verſammlung ab in welcher Herr Profeſſor
Haſſe Leipzig einen Vortrag über die alldeutſchen Gedanken in der Rede
des deutſchen Kaiſers am 18 Januar 1896 halten wird

Spar und Bauverein Bekanntlich hat der Verein beſchloſſen
nunmehr mit dem Bau von zwei Wohnhäuſern vorzugehen Wegen Ver
gebung der geſammten Arbeiten wurde eine engere Ausſchreibung ver
anſtaltet Aufſichtsrath und Vorſtand hat beſchloſſen Herrn Zimmermeiſter
Hertel in Trotha auf ſeine Offerte den Zuſchlag zu ertheilen jedoch
Wnter der Bedingung daß bei der Ausführung der Arbeiten die Mit
glieder des Vereins bevorzugt werden müſſen ſofern die Preisangebote
gleiche ſind

Der Landwirthſchaftliche Konſum Verein des Bauern
vereins zählt gegenwärtig 178 Mitglieder Jm Laufe des Jahres 1895
haben ſich die Mitgliederguthaben um 10 Mk und die Haſtſumme um
500 Mk vermehrt Die Haftſumme aller Mitglieder beträgt am Jahres
ſchluſſe 89000 Mk Das Bilanz Conto ſchließt am 31 December mit119 469,54 Mk ab Unter Paſſiven ſind 1780 Mk Geſchäftsantheile
und 116886,24 Mk Schulden in laufender Rechnung mit 116 886,24 Mk
verzeichnet Der Werth der Waaren beträgt 8117,40 Mk die Forderungen
in laufender Rechnung betragen 110792,01 Mk

Schneeballkollekten Der Polizei ſind in letzterer Zeit eine große
Menge ſog Schneeballkollektenbriefe zum Beſten der Abgebzannten in
Brotterode zugegangen weil die betreffenden Empfänger vermutheten daß
irgend eine Schwindelei verſucht würde Nach angeſtellten Ermittelungen
iſt indeß die Sache völlig harmlos und es handelt ſich thatſächlich um eine
wohlthätige Sammlung ſo daß es wenn irgend ein Verdacht beſtehenſollte am zweckmäßi en erſcheint die Briefe mit Einlage direkt an den

Pfarrer von Brotterode abzuſenden
r Die nungen in Giebichenſtein finden zur Zeit und zwar

jeden Dienstag Nachmittag im Gaſthof zum Mohr daſelbſt ſtatt Als
Jmpfarzt fungirt der Kreisphyſikus Herr Sanitätsrath Dr Fielitz

Damen
Herren
Kinder

Bewegung der Bevölkerung zu Halle Jm Monat April 1896
ſind zugezogen 4613 Perſonen gegen 4556 im Vorjahre und zwar 2641
männliche 1972 weibliche abgezogen ſind 3386 Perſonen gegen 2714
im Jahre 1895 und zwar 1877 männliche 1509 weibliche Es haben
im April ſtattgefunden 306 Geburten und 215 Sterbefälle

Zum Unglück auf der Saale Wie uns aus Giebichenſtein
gemeldet wird ſind die Leichen der beiden jungen Leute welche am
Sonntag bei einer Kahnfahrt in der Nähe der Cröllwitzer
Papierfabrik verunglückten indem die Gondel umkippte und die
Jnſaſſen ins Waſſer ſtürzten woraus ſie ſich ſelbſt nicht retten
konnten bei Trotha aus der Saale gezogen worden Auf eine
Anfrage in Trotha erfuhren wir daß erſt eine Leiche gelandet ſei
Dieſer Verunglückte heiße Götze und ſei etwa 22 Jahre alt
der Name des andern jungen Mannes ſei noch unbekannt Die
Ertrunkenen ſtammen beide aus Halle und waren als Maurer reſp
Zimmermann in Leipzig beſchäftigt Sie waren am Sonntag nach Halle
gekommen um ihre Mutter zu beſuchen Dieſer Beſuch ſollte nun ein ſo
ſchreckliches Ende nehmen

br Kleiner Brand Heute früh gegen 23 Uhr war in einer Hand
werkerſtube in der dritten Etage in der Kaſerne I dadurch Feuer ent
ſtanden daß in einen Aſcheneimer glühende Aſche geſchüttet war und
hierdurch der Fußboden nebſt Balken und Thüre in Brand geriethen
Die Feuerwehr konnte nach kurzer Thätigkeit die Gefahr beſeitigen Schaden
an Uniformen und Ausrüſtungsſtücken iſt nicht entſtanden Entdeckt
wurde das Feuer von den Polizeiſergeanten Herrn Neubert Der Be
amte bemerkte auf einem Patrouillengange Lichtſchein in einem Fenſter
der Kaſerne Da er als ehemaliger Sechsunddreißiger die räumlichen
Verhältniſſe der Kaſerne genau kennt kam er ſofort auf die Vermuthung
daß Feuer ausgebrochen ſei Er benachrichtigte den Wachhabenden von
ſeiner Wahrnehmung und eilte nach dem betreffenden Raume Bereits
auf dem Korridore herrſchte dichter Rauch Hierauf wurden die Mann
ſchaften allarmirt und die Feuerwehr herbeigerufen Der Aufmerkſamkeit
des Polizeiſergeanten iſt es zu danken daß der Brand ehe er größern
Umfang angenommen hatte unterdrückt wurde4 Warnung Jn letzterer Zeit iſt hier ein Mann herumgegangen

und hat für die Ferienkolonien des Volkswohlvereins eine Sammlung
veranſtaltet Da von dem Vorſtande des Vereins für Volkswohl bis jetzt
kein Auftrag zur Veranſtaltung einer Sammlung ertheilt wurde ſo iſt
Vorſicht geboten

Aus der Umgebung
Hohenmölſen 18 Mai Beſtätigung Die Wahl des Stadt

ſekretärs Roſe in Gera zum Bürgermeiſter unſerer Stadt iſt vom
Regierungspräſidenten zu Merſeburg auf die geſetzliche Amtsdauer von
zwölf Jahren beſtätigt worden

lr Eisleben 18 Mai Jubelfeier Nach einer hier einge
laufenen Depeſche wird Herr Kultusminiſter Dr Boſſe zu der
350 jährigen Jubelfeier des Gymnaſims nicht hierher kommen ſondern
ſich durch einen Ober Regierungsrath vertreten laſſen

Kloſtermansfeld 18 Mai Erfolg Der Bezirk Mans
feld der jüngſte des großen Kyffhäuſer Gaues hat bei einem Wettturnen
in Hettſtedt einen recht anerkennenswerthen Erfolg zu verzeichnen Von
den ſieben Preiſen errangen Turner des hieſigen Bezirkes 4 einen zweiten
Rudolf Liegmann Kl Mansfeld einen fünften Turnerbund Helbra

einen ſechſten Strauß Kl Mansfeld einen ſiebenten Männerturnverein
Ahlsdorf

Wimmelburg 18 Mai Bubenſtreich Auſ der Provinzial
Chauſſee von hier nach Blankenheim ſind eine große Anzahl jüngſt ange
pflanzter Pappel und Pflaumenbäumen von Bubenhänden abgebrochen
worden Die hieſige Ortsbehörde hat auf die Ermittelung der Thäter
eine Belohnung ausgeſetzt

Hettſtedt 18 Mai Unglück Vorgeſtern verunglückte unweit
der Kupferkammerhütte der Geſchirrführer Hartwig aus Burgörner Er
fiel aus der Schoßkelle vor die Räder die über den Kopf weggingen und
den ſofortigen Tod verurſachten

Benndorf 12 Mai Amtsvorſteher An die Stelle des
Amtmanns Schlegel der in Kürze von hier wegziehen wird iſt
Lieutenant Spielberg Helbra zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk
Helbra vom Oberpräſidenten beſtellt worden

st Hötensleben 18 Mai Unfall Der auf Grube Viktoria
hierſelbſt beſchäftigte Häuer Auguſt Wehr von hier hatte das Unglück beim
Bruchſchlagen von einem von oben herabfallenden Stück Gebirge gegen das
linke Bein getroffen zu werden ſodaß er einen Bruch des Unterſchenkels
erlitt außerdem trug er noch einen rechtsſeitigen Rippenbruch davon
W wurde ſofort zu Tage gefördert

st Calbe a/S 18 Mai Verunglückt iſt vorgeſtern gegen
Abend auf der Grube Alfred bei Tornitz der Maſchinenwärter Zwirne
mann von hier dadurch daß ihm eine ſchwere Keſſelſcheibe auf das linke
Bein fiel wodurch er einen Knöchelbruch deſſelben erlitt Auf derſelben
Grube verunglückte zu gleicher Zeit der erſt 16 Jahre alte Grubenarbeiter
Meißner ebenfalls von hier indem er mit ſeiner rechten Hand zwiſchen
ein im Gange befindliches Drahtſeil und die Seilſcheibe gerieth wodurch
ihm das Endglied des Mittefingers vollſtändig abgeriſſen wurde BeideVerletzten wurdem dem ünſolftrantenhafe Bergmannstroſt in Halle

zugeführt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
18 Mai Der Maurer Wilhelm Plato und Minna Martin Nietleben

und Kuttelhof 4 Der Bezirksfeldwebel Reinhold Bührig und Anna
Schütz Pfälzerſtraße 18 und Mühlgaſſe 1 Der Steinbruchsarbeiter
Alfred Mentzel und Emilie Pohl Löbdejün Der Kaufmann Emil Bauer
mann und Lina Zanke Ammendorf Der Schneidermeiſter Michael
Kempiak und Marie Rüprich Halle a/S und Brachſtedt

Eheſchließungen
18 Mai Der Kaufmann Max Leopold und Helene Fiſcher London und

Glauchaerſtraße 57 Der Maurer Wilhelm Weiſe und Hedwig Jäger
Gr Klausſtraße 12

Geboren
18 Mai Dem Maler Otto Fromme ein S Johannes Martin Schwetſchke

ſtraße 41 Dem Bahnarbeiter Otto Uhlemann ein Friedrich Auguſt
Otto Lindenſtraße 55 Dem Keſſelſchmied Hermann Grundmann ein S
Alfred Hermann Saalberg 21 Dem Schuhmacher Joſeph Hamersky
eine T Anna Paula Zapfenſtraße 18 Dem W Lokomotivheizer
Wilhelm Siebenhüner eine T Minna Elſa Leſſingſtraße 4 Dem Hand
arbeiter Heinrich Rauchhaus eine T Auguſte Gertrud Spiegelſtraße 8
Dem Handarbeiter Matthias Peſchel eine T Martha Helene Kl Schloß
aſſe 4 Dem Monteur Paul Müller eine T Dora Charlotte Paulinear Brauhausſtraße 18 Dem Schmied Adam Freynik eine T Martha

Charlotte Zenkerſtraße 8 Dem Schuhmachermeiſter Hermann Pollmer
eine T Amalie Anng Krauſenſtraße 22 Dem Handarbeiter Auguſt

äger eine T z Marie Wuchererſtraße 47 Dem StadtbahnWagen
hrer Ludwig Janſon eine T Marie Eliſabeth Ackerſtraße I Dem
S Hermann Hartmann ein S Andreas Traugott Walther
erderſtraße 12 Dem JInſtituts Vorſteher Wilhelm Sommer ein S

Mittwoch Geueral Anuzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Mak Seite 3
Geſchloſſene Sitzung r Stenographie Der Sommer Unterrichtskurſus des Stolzeſchen Jägerplatz 21 Dem Buchbinder Otto Heinrich eine T Mar10 Wahl eines beſoldeten Stadtraths Stenographen Vereins in Giebichenſtein iſt mit 10 Theilnehmern er eſt Luiſe Marie 14 Dem Schloſſer dar Weh

i ehe Bee J e t meben Sth e W Der Verein welcher gegenwärtig 28 Mitglieder zählt T W z Lirn gra 94 i ehe d a12 Vorläuſige Beſetzung der Jnſpektorſtelle am RiebeckStift betheiligte ſich an der Bezirksverſammlung in Bitterfeld ſowie an der Dem13 Anſtellung eines PolizeiSergeanten Stolze Geburtstagsfeier e egenoener Sonnabend Radehe Anna Gliſe Charlotte Fleiſcherſtraße 39 Dem Poſſhaffner Hermann
Mannigel eine T Frieda Bertha Thorſtraße 49

Geſtorben
18 Mai Wittwe Marie von Bünau geb von Bünau 76 Händel

ſtraße 36 Des de e Max Knittel S Erich 1 Brunnenplatz 11
T Der Güter Expeditions Vorſteher a D Hermann Nernſt 70 Gütchen
ſtraße 8 Der Privatmann Karl Lehmann 69 Leſſingſtraße 11 Des
Handelsmann Friedrich Banſe Ehefrau Juſtine geb Müller 65 Kl Schloß

7 Der Uhrm Wilhelm Buls 29 Diakoniſſenhaus Au
hme 55 S Scharrenſtraße 8 Des Schloſſer Guſtav Belgerin T Frieda

6 Mon reiberſtraße 35 Des HauptſteueramtsAſſiſtent Heinrich
Watermann S todtgeb Lindenſtraße 4 Des Handarbeiter Chriſtian
Brinkmann Ehefrau Friederike geb Rieneck 57 Zwingerſtraße 29 Des
Handarbeiter Friedrich Fleiſcher S Paul 2 Mon Landwehrſtraße 19

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 19 Mati 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Rom erhält die Voſſiſche
unterm Geſtrigen folgendes Telegramm Nach einer Meldung der
Tribuna war General Baldiſſera heute früh mit General

del Mayno nach dem Fort Adigrat gekommen um laut Ver
abredung die Gefangenen in Empfang zu nehmen Die tigriniſchen
Anführer verweigerten aber die Uebergabe ſo lange die italieniſchen

Feldwachen die vorgeſchobenen Werke beſetzt halten Darauf räumte
Baldiſſera die Werke und zog alle Truppen nach Korſeber zurück

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Rheinsberg 19 Mai Entgegen der Meldung verſchiedener

Blätter daß die Leichen des verunglückten Referendars von
Bötticher und des Steuer Einnehmers Jäger bereits gefunden
worden iſt zu konſtatiren daß das bis heute früh um 8 Uhr nicht
der Fall war

Wien 19 Mai Erzherzog Karl Ludwig Bruder des
Kaiſers Franz Joſef iſt heute früh um 65 Uhr nach mehrtägiger
Krankheit geſtorben Der Kaiſer hatte die ganze Nacht im Palais
des Erzherzogs zugebracht

Paris 19 Mai Wie der Figaro meldet begiebt ſich der
franzöſiſche Botſchafter Herbette heute nach Berlin um dort ſein
Abberufungsſchreiben zu überreichen

London 19 Mai Den Daily News wird aus Tabris
gemeldet Geſtern reiſte der Schah begleitet vom engliſchen und
ruſſiſchen Konſul nach Teheran ab Das Land iſt ruhig Wegen
der Knappheit von Lebensmitteln auf dem Wege beträgt das Gefolge

des Schah nur 1000 Perſonen

Maſſauah 19 Mai Heute wurden 1120 Mann zur
Rückkehr nach Jtalien eingeſchifft

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Berlin 19 Mai Nach den geſtrigen Beſchlüſſen des

Staatsminiſteriums wird das Abgeordnetenhaus welches
heute in die Ferien geht am 9 Juni wieder zuſammentreten Die
Pfingſtferien des Reichstags beginnen Mittwoch und dauern
ebenfalls bis zum 9 Juni

Braunſchweig 19 Mai Wie aus Vienenburg ge
meldet wird wurden beim Abteufen eines neuen Kaliſchachtes durch
nachſtürzendes Geſtein vier Arbeiter getödtet und mehrere verletzt

Rom 19 Mai General Sonaz wird in Maſſauah
dem Kriegsgericht über General Baratieri präſidiren Die
Anklage lautet auf Verlaſſen des Schlachtfeldes was mit dem
Tode beſtraft wird

Rom 18 Mai Heute verließ Graf Verſowitz Rey mit
vier italieniſchen und einem deutſchen Kapuziner und ſeinem
Sekretär dem Grafen Choiſelle Neapel um in Obok eine
Karawane zur Befreiung der italieniſchen Gefangenen aus
zurüſten Er nimmt einen Brief des franzöſiſchen und einen des
deutſchen Botſchafters an Menelik mit

London 18 Mai Der Ausſtand der Londoner Bau
arbeiter begann heute indem 12 000 Zimmerleute und Tiſchler
nach der Frühſtücksſtunde die Arbeit niederlegten Die e der
e beim Ausſtand betheiligten Arbeiter wird auf 25000

geſchätzt

Markktbericht
Dienstag den 19 Mai

Eier pro Mandel 0,70 0,75 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 Mi
Butter pro Pfund 1,15 1,80 Kirſchen p Pfd 0,40

wiebeln pro 5 Liter 0,40 0,70 Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 2
artoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Senfgurken pro Pfund 0,30 e

Mohrrüben p Mandel 0,10 flaumenmus p 0,18 0,25
Meerrettig pro Stück 0,15 0,20 onig in Waben p Pfd 1,30
Rettig pro Stück 0,05 m tachelbeeren p Liter 0,40
Sellerie pro 2 Stück 0,15 0,20 Aepfel pro Mandel 0,70 1,00
Gurken pro Stück 0,50 0,60 Getr Kirſchen p Pfd 0,30 r
Spargel pro Pfund 0,60 0,70 Pflaumen J 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 Birnen pro Pfd 0,20 0,25
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,20 0,25
Schnittlauch 2 Bündch 0,04 pro Stück 1,75 2,30Radieschen 5 Bündch 0,10 ühner pro Stück 1,50 2,00
Kopfſalat pro 2 Stück 0,08 0,10 auben pro Paar 0,80 1,00
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 EGänſe pro Stück 8,00 3,50

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild beſetzt

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Grofje Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 18
II Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer dis morgens 9 Uhr ange

Preisen

nommen

in unübertroffener Geschäftshaus
Auswahl

und zu anerkanntM an ſt uſie i
in Zwirn Seide Flor Glacé Dänisch ete

J Lewin
Halle a S Marktplatz 2 u 3



Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Mai Nr 1Riesen Bazar Halle a Schmeerstr B
S NRaiheskellergebäude De eHeute 2 Sendung Echte deutſche kideuföte mit ehlen Hirſchhorngrif eingetroffen

Dbepso ein grosver Pogten V Cravatten neuester Dessins S angelangt
D

Möbelfabrik und Magazin Wilh Heckert s
Gr Ulrichſtr 62 Fernſpr 171 ſtellBernh G Icl Rat 6 e baII W h l Uusjtr Transportable Grudeöfen Könifiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und per zu billigſten Preiſen Durch P n e ſteher

Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals bedeutend S haltiges Lager Villige Preiſe nehm

erweiterten über 800 qm großen Arbeits und Lagerräumen der Reuzeit entſprechend nur gute Felbſtgefertigte Möbel eich 8 8 dann
ſowie permanent aufgeſtellte Speiſe Schlaf Wohn und Herrenzimmer Salons und Kücheneinrichtungen in allen iſtHolzarten unter jeder gewünſchten Garantie zu reellen billigſten Preiſen ei er 0 an 68 ſchöff

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit beſollS Serſägins Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher empfiehlt billigſt vertr
ng angefer i Baulein Laden nur Rathhausſtraſßze G e ßa F Klauss Spiegelſtraße 2
Bowlen Weine Alte reinwollene Strichſachen 1

Zoeltinger PFlasche 65 Pfg Königsmosel Pl 55 Pfg

Sfſg pro Afund in Abrechnung gebracht ſchrif

Bei Abnahme von 12 Plaschen 5 Pfg billiger Als Bede
0 Borsdorfer Apfelwein 0

Pspeeialität Berliner

Sprengel Rinſt
oderuaſſwaeienerſ 66werbe Ausstellung 896

Waarewie allgemein anerkannt wird Deutsecho Fisoberei Ausstellung S pelteehe Kolonial Ausstellung
u

wohVer lobun und Kairo O Alt Berlin O Vergnügungspark nud
1 Mai bis 15 Oktober keine n Irauringejedes Stück T 3883 oder Dnvferie zum bevorſtehenden Feſte MitT 585 geſtempelt à Paar fettes Rindfleisch a Pfd 50 Pfgb Morg en K 3 J e Hammeifieisech 0 Sz v un r f 4 tt P vorräthig Gravirung gratis wir

ind u Schweinegehacktes

2 tein diussenn a0 e urger er e otter e Dueatengold Julius Daniel getr 1
n geſamm ewinne darunter ſowie in am Schuhwaaren Ausver kauf Bar

am r als Die aus w W Wagner ſchen Konkursmaſſe herrührenden Schuh 8
JF R Tittel I We in alen Sorten nd greſer Aurhl

E d Fahrräder Pneumatic Rover S
nur erſtklaſſiges Fabrikat

Loose à S Mark Porto u Liste 30 Pf
empfiehlt und verſendet

G A Findeisen

h

Juwelen werden zu ganz billigen Preiſen ausverkauft
Wipggerze Warron o z Sandrerg Fahettz geren 25 Gottesackergasse D D
eip tiger e andberg en gros en detail z t 75 P 37Filiale des General An zeig er Schmeerſtraße 3 8 ſorzüg liche Tise ahutter e sowie z

e Schweineschmalz gar rein p Pfd 40 PtBchten Bmmenth Käse ad 90 e
Jeder Hut Vollfett Ia Limb Sahnenkäse 40

Strohhäte stre nut Vorzügl frische Eier Nandel 50für Herren und o in rieſtger r zu In Ge 07 9 01 z haus er t
billigen Preiſen m Leipzigerstrasse I weGummi Fiſchdecken miStraßburger Hut un u nGummi Velteintagen jS nur allein Vipzigerſtraße 14 unr allein ſanft man an beſten Liebhabern v

Speeigl G ſhaſt on einer wirklich guten m
Hugo Nehadb

Gr Ulrichſtr 27

Cigarre oder Cigarette
empfehle mein

x reichsortirtes Lager x d

h G A Findeisen
Luxus u Reiseartikel Cigarren Geschüft

Glashbilcer Leipzigerstr I Deke Kl Sandberg
Diaphanien

in jeder Preislage empfiehlt

Albin Hentze on hein wenig umd wird24 Schmeerſtraße 24 ber Wohnungs Anzeiger in Reſtaurations u Verkaufs

kö

Aug Weddy lIeipigerstr 22

Sesofiòftsbuoſoro

lokalen ausgelegt ferner den verehrlichen Mitgliedern des Haus und
GrundbeſitzerVereins unentgeltlich zugeſtelltKonkurswaaren Anmeldeſtellen von zu vermiethenden Wohnungen ſind

W Srüderſtraße 4 Rud Mosse und Hreiteſtraße 30 WAusverkauf n reDie Reſtbeſtände der aus der Konkurs 99 emaſſe d Juweliers Marxini herrührendenGold Silber Alfenidewaaren dte Narke W Billig

h Solid El iſollen ſchleunigſt verkauft werden S Eilegant ReichsteDe 2u und unter I eiohtlaufend S Auswahl
2 Taxpreisen Neckarsulmer Neckarsuim WithVorrüthig noch große Partien u trirter Pracht Catslog Segen 10 Pf Nerke

I Woddy P 0 liicke brögchen Kinge Wetten rwetochſfen en rohe Vaturdotte

Leipziger Str 67 ver e e noch empfiehlt e in Kübeln 8 z Pfund W empfiehltS hme ftanco für 8,00ehe e e Mauerſte 1

Herren und Knaben

in grösster Auswahl

und jeder Preislage
empfiehlt

A Bodschws mnua
Marggrabowa Oſtpr
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